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Bezugspreis:

Viertels . 1,50 Mk ohne Bestellgebühr ,durch die
Post 1,92 Mk., bei der Post abgeholt 1,50 Mk.

Gratis - Beilagen:
1. Sommer - und Winterfahrplan.
2. Wandkalender mit Märktevec ;eichnis von

Nassau.
3. Gewinnliste der Preuß . Kckasscnlotterie.

Erscheint täglich
außer an Sonn - und Feiertagen. J Derontmor »l>>b ffir den allgemeinen Seil : l)t . Albert Sieber , Limburg . — Rotationsdruck und Verlag der Limburger Vereinsdruckerek, E . m . b. H.
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Anzeigenpreis:

Die fiebengespaltene kleine Zeile oder deren
Raum 15 Pfg . Aeklamen ;eilen kostend Pfg.

Anzeigen - Annahme:
Nur bis 9 '/ ' Uhr vormittags des Erscheinungs¬
tages bei der Expedition , in den auswärtigen
Agenturen bis jum Vorabend . — Rabatt

wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition : Diezerstraße 17.
Feinsprech - Anschluß Nr . 8. J)

Nr . 11. Limburg a. d. Lahn, Freitag , den 15 . Januar 1915. 46 . Jahrgang.

WM MMfll bk!mm.
Deutsche Unterseeboote im Kanal
Berlin , 14. Jan . (Ctr . Bin .) Ten Angriff

deutscher Unterseeboote ans Dover  be¬
stätigt auch folgendes Telegramm der „Voss. Ztg ."
aus Amsterdam: Da der Angriff angeblich im
Dunkeln unternommen wurde, die wachsamen
Scheinwerfer aber die Boote entdeckten, anderseits
aber die Boote von verschiedenen Punkten der Küste
auf der Höhe von Dover frühmorgens gesehen wur¬
den, so stimmt hier etwas nicht. Sicher scheint es
zu sein, das, deutsche Unterseeboote vor Dover
waren.

Rotterdam,  14 . Jan . (Ctr . Bln .) Laut
„Temps " sind drei,  nicht zwei deutsche Untersee¬
boote am Dienstag früh im Kanal beobachtet wor-
den.

WB . London, 14. Jan . Der Star meldet aus
Dover, daß dort vorgestern abend Gerüchte um¬
gingen über die Anwesenheit von Unterseebooten
im Kanal . Gestern früh wurden von verschiedenen
Küstenplützeuzwei feindliche Unterseeboote auf der
Höhe von Dover gesehen. Die Batterien eröffneten
das Feuer . Der Angriff wurde abgeschlagen.
Weiter wird gemeldet, daß auf die Unterseeboote
von den Höhen bei der Zitadelle mit schweren Ge¬
schützen zweimal geschossen wurde . Der Angriff war
in der Dunkelheit unternommen worden, aber die
Scheinwerfer hatten die Anwesenheit der Untersee¬
boote festgestellt.

WB . Dover, 14. Jan . Vorqestern, abends 11,30
Uhr, wurden im Hafen von Dover zwei Kanonen¬
schüsse abgegeben. Ein feidliches Tauchboot soll zu
dieser Zeit bei der Einfahrt in den Hafen gesehen
worden sein.

WB . London, 13. Jan . Der gestern Nacht er¬
folgte zweite Angriff deutscher Unter¬
see  b o o t e ist mißglückt. Das Feuer schwerer Ge.
schütze verursachte einige Aufregung , aber man sah
nichts. Die Wackle meldete, daß ein deutsches Unter-
seeboot, welches gefeuert hatte , im Dunkeln ver¬
schwunden war . Heute näherte sich ein zweites
Unterseeboot deni Hafen, löste einige Schlisse, wurde
aber von den Batterien vertrieben , ohne daß es et¬
was ausrichtete.

Die scheinbare Unstimmigkeit der einzelnen Zeit¬
angaben erklärt sich in einfacher Weise durch die An-
nähme, daß es sich um eine ganze Anzahl von Auf¬
klärungsunternehmungen unserer Tauchboote ge¬
handelt hat.

Der deutsche Flugzeugangriff auf
Dünkirchen.

Kopenhagen, 14. Jan . (Ctr . Bln .) Die „Daily
Mail " veröffentlicht Einzelheiten über den deut¬
schen Luftangriff auf Dünkirchen.  Da¬
nach nahmen vierzehn armierte Doppel¬
decker,  die von 11 bis 3^ Uhr über der Stadt
kreisten, an dem Angriff teil . Obgleich die Ein¬
wohner durch Glockenläuten auf den Angriff vorbe¬
reitet waren, versammelten sich Taufende auf dem
Marktplatz, u.m das deutsche Luftgeschwader zu
sehen. Zunächst erschien ein Flugzeug , dann näher-
ten sich fünf weitere, die nur in einer Höhe von 1000
Metern flogen, der Rest kam in zwei Gruppen . Die
Forts erwiderten das Bombardement der Flugzeuge
mit dem Abfeuern von Granaten , die mit der Ent¬
wicklung weißer Rauchwölkchen um die Flugzeuge
herum explodierten. Ein französisches Flugzeug
stieg auf, aber von den Deutschen sofort umringt,
mußte es bald wieder niedergehen.

• * •

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
WB . Wien,  14 . Jan . Amtlich wird verlaut¬

bart , 14. Januar 1915:
In Westgalizien und in Russisch-

Polen  ist der gestrige Tag im allgemeinen ruhig
verlaufen. An unserer fest gefügten Front entlang
der N i d a scheiterten alle feindlichen Angriffe der
letzten Tage.

In den Ostkarpathen und in der süd¬
lichen Bukowina  neuerdings unbedeutende
R-'knanoszierungsgefechte.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Die Opfer des Erdbebens.
WTB. Rom,  14. Jan . „Giornale d'Jtalia " schätzt

die Opfer des Erdbebens in der Gegend von Azzc-
vano und Sora auf 25 000.

Belgische BerlemnSmigdentscher
Truppen.

Aus Courtrai in Belgien  wird deni
Hamburger Fremdenblatt geschrieben:

Am 5. Jan . verhandelte das deutsche Kriegs-
f e l ö g e r i cht in Courtrai gegen das ca. 40jährige
Fräulein de B r a b a n d b re, Hausbesitzerin und
Inhaberin eines Spitzenwavengeschäfts in Cour¬
trai . Me Angeklagte stammt aus angesehener Fa¬
milie. Ihr Bruder ist ein vielbeschäftigter Arzt
hier am Ort . Frl . de Brabandäre war seinerzeit

Ein deutscher Erfolg bei Soiffons.
Ca.13W Franzosen und mehrere hundert Russen gefangen,sowie

4 Geschütze und4 Maschinengewehre erbeutet.
Tagesbericht vom 13. Januar.

WB Großes Hauptquartier, 14. Jan.,
vormittags(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
In den Dünen bei Nieuport und

südöstlich NPern Artilleriekampf. Be¬
sonders starkes Feuer richtete der Feind
ans Westende(Bad), das er bald gänz¬
lich zerstört haben wird. Feindliche
Torpedoboote verschwanden, sobald sie
Feuer erhielten.

In Fortsetzung des Angriffes vom
12. Januar nordöstlich Soissons
griffen unsere Truppen erneut auf den
Höhen von Bregny an nnd säuber¬
ten auch diese Höhenfläche vom Feinde.

In strömendem Reg it und tief aufge¬
weichtem Lehmboden wurde bis in die
Dunkelheit hinein Graben ans Gra¬
ben im Sturm genommen und der
Feind bis an den Rand der Hochfläche
znrückgetrieben. 14 französische
Offiziere , 1130 Mann wurden
gefangen genommen, vier Ge¬
schütze, vier Maschinengewehre
und ein Scheinwerfer erobert.

Eine glänzende Waffentat un¬
serer Truppen unter den Angen ihres
allerhöchsten Kriegsherrn!

Die Gesamtbente ans den Kämpfen
des 12. und 13. Januar nordöstlich

Soissons hat sich nach genauer Fest¬
stellung erhöht auf3150 Gefangene,
8 schwere Geschütze, eine Revol¬
verkanone, 6 Maschinengewehre
und sonstiges Material.

Nordöstlich des Lagers von Chälons
griffen die Franzosen gestern Bor- und
Nachmittag mit starken Kräften östlich
Perthes an. An einigen Stellen
drangen sie in unsere Gräben ein,
wurden aber durch kräftige Gegen¬
stöße hinaus und unter schweren
Berlnsten in ihre Stellung znrück¬
geworfen . Sie ließen 160 Gefangene
in unseren Händen.

In den Ar gönnen und Bogesen
nichts von Bedeutung.

Oestlichcr Kriegsschauplatz:
Südöstlich Gumbinnen und öst¬

lich Lötzen sind russische Angriffe ab¬
geschlagen worden , wobei mehrere
Hundert Gefangene gemacht
wurden.

Im nördlichen Polen ist die Lage
unverändert.

In Polen , westlich der Weich¬
sel, wurden unsere Angriffe fortgesetzt.

Ans dem östlichen Pilica -Ufer
ereignete sich nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

nach Amsterdam geflohen. Bon dort richtete sie
einen Brief an einen Geschäftsfreund in Berlin.
Dieser Brief enthielt sehr schwere Anklagen
gegen deutsche Truppen,  die in Courtrcii
Quartier bezogen hatten . Die Angeklagte schrieb:
„Ihr Bruder habe ihr in einem Briefe mitgeteilt,
daß ihr H a us in Couirtrai durch deutsche Sol¬
daten, die in dem Haufe in Quartier gelegen
hätten, verwüstet und gänzlich ausge-
raubt  worden sei. Die Mobilien seien ebenfalls
mitgenommen worden. Nur Holz. Kohlen und
Lagerbestände in Waren seien zurückgelassen wor¬
den. Große und kostspielige Reparaturen würden
nötig sein, um das Haus wieder bewohnbar zu
machen. Auch Desinfektion sei nötig . In gleicher
Weife seien 200 Häuser in Courtrai zu¬
gerichtet  worden . Dies Verhalten der deut¬
schen Soldaten sei nicht zu verstehen, zumal der
deutsche Kaiser ,bei seiner Anwesenheit in Courtrai
die gute ' Verpflegung der deutschen Truppen durch
die Einwohner anerkannt habe. Tie deutschen
Zeitungen und das deutsche Volk seien irregeleitet
und erführen von solchen Dingen nichts."

Der Berliner Geschäftsfreund sandte diesen
Brief an das Kriegsministerium,  und
dieses leitete eine Untersuchung ein. Die deutsche
Militärbehörde in Courtrai beauftragte u. a. den
belgischen  Staatsanwalt in Courtrai durch Be-
sichtiguna festzu,stellen, ob die Angaben von Frl . de
B. wahr seien. Dieser .Herr erklärte vor Gericht,
daß er das Haus besichtigt habe. Es sei nichts
v e r w ü st e t, Mobilien seien auch nicht geraubt.
Spuren der Einquartierung — die sind ja unver¬
meidlich — könne man sehen. Von Verwüst¬
ungen in 200 Häuser sei ihm nichts be-
ka n n t.

Der Bruder der Angeklagten, Dr . med. de Bra-
bandäre, erklärte vor Gericht, daß er nie einen
BriefobigenJnhaltsanseineSchwe-
ster nach Amsterdam gesandt habe.  Er
habe nur folgendes geschrieben: Sie möge nach
Courtrai zurückkchren. Ihr Haus würde sicher Ein¬
quartierung bekommen, da sei es besser, wenn sie
selbst anwesend sei.
Die Angeklagte, Frl . de B ., die Ende Dezember
aus Amsterdam nach Courtrai zurückgekehrt ist, be¬
stätigt die Aussagen ihres Bruders . Sie räumt ein,
daß die in ihrem Brief an den Geschäftsfreund in
Berlin behaupteten Tatsachen sämtlich un¬
wahr seien.  Den Brief habe sie unter dem
Einfluß von Mitteilungen geschrieben, die Flücht¬
linge aus Löwen  ibr in Amsterdam gemacht
hätten.

Ein deutscher Oberstabsarzt erklärte in seinem
Gutachten die Angeklagte für stark nervös und ge¬

sundheitlich geschwächt. Sie sei aber nicht hysterisch
und in vollem Besitz ihrer Geisteskräfte. Der Ver¬
teidiger, ein Rittmeister einer Landsturm -Kom-
pagnie, erklärte, zur Verteidigung der Angeklagten
nur ansühren zu können, daß sie geständig  sei.
Die Angelegenheit sei ein typischer Fall , wie
Tatarennachrichten  über deutschen Barba-
rismus ins Ausland kommen und dort Glauben
finden.

Das Gericht verurteilte die Angeklagte zu drei
Mo naten Gefängnis.  Die Dame fand also
milde Richter.  Was wäre wohl einer deut¬
schen Frau geschehen, die in Frankreich oder Eng¬
land in ähnlicher wahrheitswidriger Weise Ver¬
leumdungen der Truppen in Umlauf gesetzt hätte?
Der Fall in Courtrai ist aber so typisch und daher
so wichtig, daß er überall in Deutschland und in
allen neutralen Staaten bekannt zu werden ver¬
dient. Das Gericht beschloß aus diesem Grunde
die Veröffentlichung der Verhandlung.

214 Gerettete aus der Seeschlacht bei
den Falklandsinseln.

Berlin,  13 . Jan . (Ctr . Bln .) Die Zahl der
in der Seeschlacht bei den Falklands -Jnscln ge-
retteten Offiziere und Mannschaften konnte jetzt
amtlich festgestellt werden.

Von dem „S cha r n h o r st" ist n i e m a n d ge¬
rettet;

von dem „G n c i s e n au " 17 Offiziere, 171 Deck¬
offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften;

von der „N ü r n b e r g" kein Offizier , 7 Teck¬
offiziere, Unterosiziere und Mannschaften;

von der „Leipzig " !  Offiziere , 15 Deckofsiziere,
und Mannschaften.

Man darf aber annehmen , daß in diesen Zahlen
noch nicht alle  Geretteten enthalten sind. Es
ist möglich, daß der eine oder andere von der Be¬
satzung der deutschen Schiffe auch noch gerettet ist,
ohne daß die Behörden bisher davon Kenntnis er¬
hielten. So ist von einem Offizier bekannt gewor¬
den, daß er in einem Privattelegramm mitgctcilt
hat, daß er gerettet sei, obgleich sein Name in den
Listen nicht enthalten ist.

Von den beiden Begleitschiffen „Bade n" und
,.Santa Isab cl " ist die gesamte Besatz¬
ung gerettet.

Auskunft über die Persönlichkeiten der Geret¬
teten erteilt das Zentralnachweisbüro des
Reichsmarineamtes.

In der Voraussetzung, daß sich noch einige Geret¬
tete einfindcn werden, darf man die Zahl derjeni¬
gen deutschen Seeleute , Offiziere, Deckofsiziere und
Mannschaften, die den ruhmvollen Helden¬
tod  in den Fluten des südlichen Atlantischen
Ozeans gefunden haben, auf etwa 1900
schätzen . Ehre ihrem Andenken!

Poincarä an der Front.
WB . Paris , 12. Jan . Während Präsident

P o i ne c a r 6 in einer Ortschaft in der Nähe von
Dünkirchen  den Marineschützen eine Fahne
überreichte, überflogen französische Flugzeuge stän¬
dig die Ortschaft, um Ueberraschungen vorzubeugen.
Präsident Ponicarä begab sich später zum Haupt¬
quartier des Generals Foch und sodann zum Haupt¬
quartier des Generals French, wo er eine lange Un¬
terredung mit French und dem Prinzen von Wales
hatte und den Kommandeuren der englischen Armee¬
korps, den Generalen Douglas . Haig und Smith-
Dorreien die Plakette des Großkreuzes der Ehren¬
legion überreichte. Nach kurzen Bestick>. n in Haze-
brouck und dem Hauptquartier des Generals

.Maufhuy fuhr Präsident Poincarä nach A r r a s,
das von allen der von den Deutschen beschossenen
Städte eine der am härtesten geprüften sei. Die
Viertel in der Nähe des Bahnhofes und des Rat¬
hauses sind völlig zerstört. Von dem Belfried des
Rathauses ist nichts mehr übriggeblieben. Ueberall
sieht man nur Trümmerhaufen und ungeheure von
den großen deutschen Granaten verursachte Aus¬
höhlungen. Präsident Poincarä besichtigte, von
dem Präfekten und dem Bürgermeister begleitet,
welche selbst in der kritischen Zeit den Ort nicht
verlassen wollten, die ganze Stadt . Die noch sieben¬
den Häuser in den weniger betroffenen Vierteln sind
alle verschlossen. Die Bevölkerung von Arras
nimmt schnell ab. Die Mehrzahl flüchtete außer¬
halb des Feuerbereichs. Die Beschießung wird fast
täglich fortgesetzt. Die ersten Linien der deutschen
Schützengräben sind 1500 bis 3000 Meter entfernt.
In Arras befinden sich noch 3500 Einwohner , zu¬
meist alte Leute . Die Proviantierung kann trotz
der Nähe des Feindes ziemlich gut durchgeführt
werden. Präsident Poincarä richtete Ermnnte-
rungsworte an die Bevölkerung. Er verließ die
Stadt im Automobil , bestieg sodann 15 Km. hinter
Arras den Eisenbahnzug und traf abends in Paris
ein.

Eine Mahnung zur Menschlichkeit.
Paris , 13. Jan . Die sozialistische„Humanitä"

erhebt Widerspruch dagegen, daß die französische
Regierung Repressalien  gegen die deut¬
schen Kriegsgefangenen  anwende . Eine
derartige Folterpraxis sei Frankreich unwürdig.

Paris auf der Hut.
Mailand , 14. Jan . (Ctr . Frkft .) Ter „Cor-

riere della Sera " meldet, aus Paris , es seien dort
neue und schärfere Maßregeln gegen den Besuch
vone deutschen Fliegern  getroffen worden.
Es sei ein Fliegeraufklürungsdienst eingerichtet u.
die Bevölkerung benachrichtigt worden, daß gegebe¬
nenfalls sofort die öffentliche Beleuchtung gelöscht
und Alarm geschlagen werden müsse.

Unter deutscher Herrschaft.
WB . Paris , 13. Jan . Der Pariser „T e m p s"

veröffentlicht den Bericht eines französischen Univer»
sitätsmitgliedes über den Zustand der besetzten
Provinzen.  Danach wird jeder Person täglich
ein Pfund Mehl ausgeliefert . Alle Mühlen sind
im Gange . Der frühere Mangel an Brot , Salz,
Zucker, Kaffee, Zündhölzern und Tabak hat gänz¬
lich anfgehört . Die Verhältnisse haben sich bedeu¬
tend gebessert. Ueberall sind deutsche Wegweiser
angebracht. Der Ausschank von Alkohol ist ver¬
boten. Der Betrieb der Schulen wird überall fort¬
gesetzt. Die Deutschen  versuchen die Bevölke-
rung auf jede Weise zufriedenzu st eilen  u.
für die Vorstellung zu gewinnen, daß ein ackerbau-
treibendes Frankreich und ein industrielles Deutsch,
land natürliche Verbündete gegen das frieden¬
störende England seien.
Neues über die russischen Kriegsvorbercitungcn.

Aus einem galizischen Spital gehen der Wiener
Neuen Freien Presse folgende Mitteilungen zu:

Unter den russischen Gefangenen befinden sich in
letzter Zeit Soldaten , die ans den deutschen Ansied¬
lungen stammen und mit denen man sich verstän-
digen kann. Die verwundeten Russen, die in un¬
sere Spitäler zur Heilung abgegeben werden, wer¬
den mit der Zeit durch die fürsorgliche Behandlung,
die man ihnen angedeihen läßt , sehr zutraulich und
gesprächig. Soldaten aus den Grenzbezirken
des Kaukasus  erklären alle übereinstimmend,
daß sie ihre Einberufung nach unserer Zeitrechnung
bereits am 4. Juli  mit dem Vermerk einer
Kriegserklärung  erhielten und schon am
14. Juli bei ihrem Kader gestellt sein mußten.
Soldaten von sibirischen Regimentern behaupten,
bereits Ende April einberufen  worden zu
sein, waren schon im Juli in Rußland , wurden aber
wegen des zahlreich vorhandenen Soldatenmaterials
zuriickgcschoben, ohne abzurüsten , nnd standen erst
seit einem Monat in der Feuerlinie.

Es läßt sich infolgedessen feststellen, bemerkt das
Blatt , daß Rußland bereits zu einer Zeit m o -
b i I i s i e r t e, wo man in Oe st erreich noch
gar nichtan einenKriegdachte.

Vergrabenes russisches Kriegsmaterial.
Eine halbamtliche Mitteilung besagt nach der

Königsberger Hcutungschen Zeitung , daß in Ost¬
preußen  beträchtliche Funde russischer
Waffen und Geschoßvorräte  gemacht wor-



den sind, die von den Russen vor dem Abzug ans
Ostpreußen vergraben waren. Landcsbewohner
hatten die unterirdischen russischen Vorratskammern
entdeckt und unsere Militärbehörde davon benach¬
richtigt . Das Kriegsmaterial ist noch verwendbar
und wird nun gute Dienste gegen den Feind tun.
Der Pfeil prallt sozusagen auf den Schützen zurück.
Die Aufinerksamkeit der Einwohnerschaft, der man
den Kriegsmittelzuwachs gegen die Russen verdankt,,
verdient Lob und Nacheiferung. Auch die kleinen
Vorteile gelten.

Die Stimmung in den Vereinigten Staaten.
WB . Rotterdam , 12. Jan . Die Rotterdamsche

Courant meldet aus London von heute, daß nach
Meldungen aus Washington die Newyorker Blätter
betonen , daß die britische Antwort nicht sehr be¬
weiskräftig sei, wenn sie auch die Offenheit und
Ehrlichkeit anerkennen . Einige Washingtoner Kor-
respondenten Londoner Blätter warnen nach der
Richtung , daß die Möglichkeit weiteren Schwierig¬
keiten noch nicht aus dem Wege geräumt sei. Die
Hearstblätter heben hervor, daß England sich wei¬
gere, in irgendeinem Punkt nachzugeben. Die
deutsch-amerikanischen Zeitungen drücken ihre Mei.
nung dahin aus , daß Grey versuche, die Erledigung
der Frage durch Wortschwall auf die lange Bank zu
schieben.

Eine schweizerische Stimme zur englische«
Antwortnote.

WB . Basel, 12. Jan . Zu der englischen
Antwortnote  bemerkt der Basler Anzei¬
ger,  daß die Note auf eine glatteAblehnung
dex amerikanischen Forderungen hinauslaufe . Eng¬
land erkenne zwar den Grundsatz, nur zum Schutze
seiner nationalen Sicherheit eingreifen zu dürfen,
an , sage aber gleichzeitig, daß die Sicherheit es
zwinge, alle Waren aufzufangen, von denen der
Verdacht bestehe, daß sie für den Feind bestimmt
seien usw. Das sei deutlich. Der Passus über
Kautschuk komme einer direkten Drohung an die
Union gleich. Die weitere Entwicklung der Lage
dürfe rasch zu einer v ermehrtenZuspitzung
führen trotz der freundschaftlichen Gefühle mit denen
England neuerdings gegen die Neutralen sehr frei¬
gebig werde, während es mit Freundschaftsbeweisen
und besonders mit greifbaren um so mehr geize, so
sehr, daß selbst der Militärkritiker der Morning
Post folgenden sehr richtigen satz sich leistet: „Die
Neutralen können angesichts der Verlegung des
Welthandles nicht unerschöpfliche Schätze
anGeduld  bewahren ".
Keine Verluste der österreichisch-ungarischen Flotte.

WB . Wien , 14. Jan . Gegenüber den in der
ausländischen Presse verbreiteten Nachrichten über
V e r l u st e der ö st e r r e i chi s ch-u ngarischen
Flotte  bei den Aktionen der französischen Flotte
in der Adria  werden folgende Tatsachen amt¬
lich  vom Flottenkommando festgestcllt:

Seit dem am 16. August erfolgten Untergang
der „Zenta " hat keines  unserer Schiffe, Boote
und Luftfahrzeuge , obwohl gegen sie genug Muni¬
tion verschossen worden ist, auch nur die ge¬
ringste Beschädigung  durch feindliches oder
gar eigens Geschlltzfeuer erlitten . Kein einziger
Mann unserer Flotte ist auch nur verwundet wor¬
den, während von der französischen Flotte das Un-
terseeboot „C u r i e" vernichtet, und das Schlacht¬
schiff vom „Co urbet" - Typ  von Torpedos ge¬
troffen , also zum mindesten schwer beschädigt wurde,
seit dem 3.- November ist außer Unterseebooten
kein einziges feindliches Schiff an unserer Küste
auch nur gesehen worden."
Schweden macht Rußlands Waffenzufuhr ein Ende.

Stockholm, 13. Jan . (Ctr . Frkft.) Die hiesigen
Abendblätter bringen die ersten Kommentare zu
dem schwedischen Regierungsbeschluß , der
den Waffenschmuggel nach Rußland
endgültig unterbindet.  Die Bedeutung der
getroffenen Entscheidung liegt darin , daß Ruß.
land  nun der letzten Möglichkeit einer Waffenzu¬
fuhr aus dein Ausland beraubt ist. „Aftonblaüet"
schreibt: Die Russen können die entstehenden Lücken
in ihren Kriegsvorräten infolge dieser schwedischen
Maßnahme nicht mehr aus England oder Amerika
auffüllen . Unsere Regierung wird sich alle denk¬
baren Folgen ihres Beschlusses klargemacht haben.
Ihre Entscheidung steht in vollkommener Ueberein-
stimmung mit den Lebensinte ressen
Schwedens  in diesem Weltkrieg. Wir begrüßen
sie als Zeichen ihrer starken und zielbewußten
N e u tralitätspolitik.

Amerika und die Zivilbevölkerung in Russisch-
Polen.

WB . Berlin , 13. Jan . Die „Nordd. Allst.
Zeitung " schreibt unter dem Titel : Amerikanische
Kriegshilfskommission und Russisch- Polen . Wie
wir hören, sind der Vorsitzende und einige Mitglie¬
der der von der Rockefellerstiftungin Washington
eingesetzten Kriegshilfskommission Wicliff Rose und
der Direktor des amerikanischen Roten Kreuzes
Ernest B i ckn e l l hier eingetroffen, nachdem sie
sich über das Wirken des amerikanischen Komitees
für die Lebensmittelversorgung Belgiens an Ort
und Stelle eingehend unterrichtet haben. Die
Herren , die sowohl im Auswärtigen Amt wie im
R îchsamt des Innern empfangen worden sind, he¬
gen den Wunsch, sich auch über die Lebensmittelver¬
sorgung der von den Deutschen besetzten Teile
Russisch-Polens zu unterrichten. Zu diesem Zweck
werden sie in den nächsten Tagen mit dem zustän-
digen Abteilungsdirektor des Reichsamts des In¬
nern und einem von dem Oberbefehlshaber im
Osten kommandierenden Offizier eine Rund¬
fahrt durch Russisch - Polen  antreteu , wo»
bei die Orte Bendzin , mit dem Kohlen und Hütten-
revier von Sosnowiee , Czenstochau, Wielun, Sier-
odz, Lodz, Lowicr. Kutno und Kolo besucht werden
sollen. Die Reichsregierung würde es mit Freuden
begrüßen , wenn die humanitären Bestrebungen
die sich in Amerika für die durch den Krieg not-
leidend gewordene Zivilbevölkerung Belgiens sich
so erfreulich betätigen , sich auch der vielfach in
noch schlimmerer Lage befindlichen Zivilbevölkerung
Russisch-Polens zuwenden würden.

Russisches Kriegsmaterial aus Amerika.
Newyork, 13. Jan . Newyork World veröffentlicht

einen Bericht aus Viktoria in Britisch-Columbien,
wonach dort der russische Dampfer „Nowgorod" von
der russischen freiwilligen Flotte nach Wladiwostock
abgefahren ist. Er war mit 32 Waggons Kriegs¬
material für Rußland beladen, das in der Haupt¬
sache aus vier großen Kanonen bestand, die mit der
Munition je zehn Tonnen wogen. Die Sendung ist
nach Viktoria auf der Canadia -Pacificbahn beför¬
dert worden und dürfte aus einer Fabrik in
Pennsylvanien stammen.

Kälte und Sturm.
Die Tagesberichte aller Kriegsparteien lassen

in den wenigen Worten, die sie gelegentlich über die
Unbilden des rauhen und nassen Wetters aus¬
sprechen, nur schwer erkennen, welchen furchtbaren
Strapatzen die Soldaten durch Frost und Wind
ausgesetzt sind. Folgende Tatsachen, die wir der
„KTeuz-Zeitung " entnehmen, lassen erraten , wie
groß die Ausfälle  sein mögen, die allein die
Engländer  bisher schon dadurch erlitten haben.
Es heißt dort : Die Kälte und der Frost an der
Front fordern beinahe ebensoviele Opfer wie die
deutschen Geschosse. Offiziere, die krank von der
Front zurückgekehrt sind, erzählten, daß augenblick¬
lich über 1500 englische Soldaten  in Bou-
logne und Umgegend liegen, die alle an erfrore¬
nen Füßen  leiden . Ueber tausend von ihnen
mußten ein oder beide Beine amputiert werden,
und besonders erschwerend fällt es ins Gewicht,
weil bei den vielen verwundeten Soldaten ein
vollständigerNervenzusammchnbruch
jeden Versuch zur Heilung zunichte macht. Die
großen Verluste, die die englische Armee durch diese
vielen Amputationen gehabt hat, haben die eng¬
lische Front mehr verdünnt als alle Kugeln und
Schrappnellen . Hauptmann Ballyntyne vom Terri-
torial -Bataillon der Royal-Scots , der jetzt im Lady
Jslingston Hospital in Mayfair liech, erzählte fol¬
gendes : „Von dem Augenblick an, wo ich vor drei
Wochen an der Front ankam, bis gestern Abend, wo
ich im Hospital eingeliesert wurde, bin ich nicht
ein einziges Mal warm geworden, so fürchterlich
hat uns die Kälte zugesetzt."

Russische Judenverfolgung in Polen.
Im „Israelit " veröffentlicht der zur Zeit im

Felde stehende Rabbiner Dr . Arthur L e v y ans
Lodz einen offenen Brief an „The American
Hebrew" in Newnork, das eine — Wohl von Zang-
will u . Genossen stammende — die russischen„Kul-
turtatcn " in Radom abschwächende Mitteilung ge¬
bracht hatte . Er gibt darin eine Zusammenstellung
russischerGreuel,  aus der wir folgendes ent¬
nehmen : Die Russen haben in Radom  drei un¬
schuldige Juden  ohne Gericht und ohne Urteil
aufgehängt.  Die Pogrome früherer Zeiten
sind ein Nichts gegen die rasende Vernichtung j ü-
discher Häuser und jüdischen Lebens,
die mit dem russischen Heere sich durch ganz Polen
wälzt , mit ihm vorwärts , mit ihm rückwärts geht u.
es begleitet wie ein drohender Schatten. In mehr
als 215 Ortschaften wurden bisher Judenverfolgun¬
gen in Szene gesetzt, und es ist kein Ende dieses
Schreckens abzusehen. In Staschew wurden am
Jaum Kippur 11 Juden in der S y n a g o g e a u f-
gehängt . In Kladowa  wurden zwei der ange-
sehcndsten Juden an einem Freitag Abend am Bal¬
kon des eigenen Hauses aufgeknöpft,  nachdem
die Frau des einen selber die Stricke hatte herbei¬
holen müssen. 24 Stunden mußten die Leichen
hängen bleiben, und die Juden der Nachbarschaft
durften die Fensterläden nicht schließen, damit sie
sich nicht dem entsetzlichen Anblick entzögen. Auf
die Brust hatte man den Getöteten einen Zettel mit
der Aufschrift geheftet: Gehängt, weil sie ein D r e i-
rubelstück nicht wechseln  wollten.

Aus Zyrardow , Pruschkow , Bialo-
brzeg , Jwangorod , Grodzisk , Skiern  e-
w i c e und vielen anderen Orten wurden sämtliche
Juden fort gejagt.  In Skiernewice traf sie
der Ausweisungsbefehl am Freitag Abend, als sie
gerade die Sabbatlichter angezündet hatten. Und
so gingen die tausend Skiernewicer Juden aus ihren
Häusern und zogen, der Rabbiner an ihrer Spitze,
hinaus ins Dunkle der Nacht. Die Grodzisker Ju-
den wollten sich nach Warschau wenden und baten
durch eine Deputation um Erlaubnis . Der General
hieß sie nach dem linken Weichsclufer gehen, und da
sie ihm antworteten , das wäre dasselbe wie in die
Weichsel gehen, meinte er zynisch: das wäre das
allerbeste.

In B e cha w a (Lubliner Gouv.) wurden im
Oktober 7 8 Juden  an einem Tag wegen angeb¬
licher „Spionage " aufgehängt. In Kremostaw
(Lubliner Gouv.) wurden viele Häuser eingeäschert,
die Juden (200 Familien ) zum großen Teil mit
Frauen und Kindern vernichtet. In Lodz sind 15 000
Kleinhändler ihrer Habe beraubt und zu Bettlern
gemacht worden. Die Mißhandlung der jüdischen
Frauen und Mädchen ist Zdunska Wola durch die
halb vertierte russ. Soldateska war himmel¬
schreiend.

Scharfe Musterung.
Die Mailänder Blätter melden aus Petersburg

die ergangene Veröffentlichung eines Zarenukas
auf Ausmusterring aller bislang als bedingt un¬
tauglich zurückgestellten Gestellungspflichtigen der
letzten Jahrgänge.

Nach Petersburger Berichten ist neuerdings die
Enthebung von 18 Generalen der aktiven russischen
Armee aus Führerstellen erfolgt.

Zerstörung der Wasserwerke von Swakopmund.
Rotterdam , 12. Jan . Der Standard meldet aus

der Wallfischbai, daß die Engländer am 2. Januar
frühmorgens in der Nähe von Swakopmund
Explosionen  vernahmen . Man glaubt , daß
die Deutschen die Wasserkondensierungs-
a n l a g e mittels Dynamits zerstörten.

Infanterie -Regiment 113, Freiburg i. B.
(2. u. 3. Dezember 14.)

Einj .-Freiw . Unteroff. Anton Mehlhaus,
Limburg,  lvw.

Kaiserliche Marine.
Off .-Stellv . Hans Adam Gilberg, Niederselters,

lvw.
Kaiser-Alexander°Garde -Grenadicr -Regt. Nr . 1,

Berlin.
Gren . Hefner, Geisenheim, bisher verw. in Ge¬

fangenschaft.
Rescrve-Jnfantcric -Regiment Nr . 80, Oberlahn¬

stein, Wiesbaden, Höchst.
Wehrm . Berger , Hilgert , tot ; Wehrin. Bibo,

Kiedrich, tot.
Infanterie -Regiment Nr . 81, Frankfurt a. M.

(Villers -les-Roye vom 23. 11. bis 8. 12. u Gefechte
am 13., 19. und 25. 12. 14.)

Kriegsfreiw . Crecelius , Miehlen, lvw.: Musk.
Wilh . Hild , Steinebach, lvw.

Reserve-Jnfantcrie -Regiment Nr. 83, Casiel,
Arolsen, Marburg.

(Gefechte am 12., 15. und 21. 12. 14.)
Maschinengewehrkompagnie.

Gefr . Friedr . Kehr, Bermbach, verwundet undverr̂ " ^

Bericht igungfrührerAngaben.
Res. Peter Noll, Ernsthausen, bisher verw., ist

tot : Res. Konrad Weisheit, Ernsthausen, nicht tot,
sondern schvw.

Infanterie -Regiment Nr . 87, Mainz.
Kriegsfreiw . Dauster, Biebrich, bisher schvw.,

gestorben in Carrävuis 11. 12. 14.
Reservc-Jnfanterie -Regimcnt Nr. 87, Frankfurt,

Limburg, Mainz.
Christian Kopriva, Frankfurt , lvw.: Lt . d. R.

Albrecht Fritz. Hochheim, lvw.: Unteroff. d. L. Pet.
Fetz, Höhr , schvw.; Heinrich Brenner , Altstadt, lvw.;

Berichtigung früherer Angaben:
Joh . Kißler , Hadamar , bisher durch Unfall lvw.,

gestorben. ~ -
Reserve-Jnfanterie -Regimcnt Nr . 116, Darmstadt

(Gefechte vom 12. bis 22. 12. 14.)
Res. Karl Müller , Beuerbach i. T ., tot : Ret Jos.

BergLimburg,  t o t ; Res. Franz Weck. Schneid-
Hain i. T ., tot ; Res. Michael Joh . Kolb, Griesheim,
lvw.; Res. Friedrich Hofmann, Griesheim , vermißt;
Res. Friedrich Jak . Rausch, Höchst, schvw.; Res.
Heinrich Petry , Hofheim i. T .. verm.; Res. Ludwig
Wolf, Wiesbaden, lvw.; Res. Karl Stephan , Frank-
fu-rt tot ; Res. Rudolf Harry Bauer , Weilburg , tot.
Res. Karl Heister, Sachsenhausen, schvw.; Res. Encil
Lippert , Frankfurt , lvw.; Kriegsfreiw . Friedrich
Wilh . Lüdecke, Honiburg, lvw.; Res. Valentin
Feldmann , Griesheim , tot ; Gefr. August Nix, Nie
dertiefenbach, lvw.; Wehrm. Paul Moos, Sössen
heim, tot ; Wehrm. Mart . Schüler, Oberrad , schvw.;
Gefr . Karl Faust, Frankfirrt , tot .; Gefr. Heinrich
Mees , Griesheim , vermißt.

Deutschland.
* Herr Senatspräsident Wellstein, Reichstags-

und Landtagsabgeordneter für den Wahlkreis Kob-
lenz-St . Goar ist zum Geheimen Oberjustizrat mit
dem Range eines Rates zweiter Klasse ernannt
worden . Seit Ausbruch des Krieges ist Herr Prä
sident Wellstein, der auch den Feldzug 1870/71 als
Einjährig .Freiwilliger mitgemacht, als Bahnhofs
kommandant von Hamm tätig.

* Keine allgemeine Verlängerung der Frist für
die Steuererklärungen . TieHanedelskammer zuVer-
lin hatte beim Finanzminister angeregt, mit Rück¬
sicht auf die in diesem Jahre der rechtzeitigen An¬
fertigung der Steuererklärungen entgegenstehenden
Schwierigkeiten den Zeitpunkt für deren Einreich¬
ung allgemein bis Mitte Februar hinauszuschieben.
Der Finanzminister hat erwidert, daß die hierfür
angeführten Gründe nicht ausreichend seien, eine
soweit greifende allgemeine Maßnahme , welche für
die Verwaltung der direkten Steuern besonders in
den gegenwärtigen Zeitläuften von einschneidender
Bedeutung sein würde, zu rechtfertigen.

* Kriegsspenden statt Hoffestlichkciten. Der
Kaiser  hat angeordnet, daß in diesem Jahre
sämtliche Hoffestlichkeiten wegen der Kriegszeit
ausfaclen.  Der Neujahrsempfang , der sonst
die Reihe dieser durch Ueberlieferung festgelegten
Hoffeste eingeleitet hat, ist bereits unterblieben.
Auch die beiden großen Empfänge (Zivil - und
Militär -Cour ), das Ordensfest und die Feier von
Kaisers Geburtstag werden gleichfalls nicht statt¬
finden . Aus den dadurch der Zivilliste erwachsen¬
den Ersparnissen sollen der Kriegswohltätigkeit
größere Summen zur Verfügung gestellt werden,
insbesondere sollen die Hinterbliebenen- und die
Krüppelfürsorge bedacht werden. Da die Kosten der
Hoffestlichkeitenfür jeden einzelne mitunter über
hunderttausend Mark betragen, steht dem guten
Zweck eine recht ansehenliche Beihilfe bevor.

* Amerikanische Baumwolle keine Flonterbandc.
Rotterdam,  13 . Jan . Ueber amerikanische
Baumwolleverschiffungen erhielt die amerika¬
nische Botschaft in Berlin  das folgende,
vom hamburgischen Generalkonsulat bekanntge¬
gebene Te leg ramm des Staatssekretärs
Bryan: „Das Staatsdepartement hat von der
französischen und englischen Regierung die Versiche¬
rung empfangen, daß Baumwolle nicht als
Kriegskonterbande  angesehen und daher
nicht mit Beschlag belegt werden soll. Baumwolle
kann daher mit neutralen Schiffen nach Deutschland
verladen werden." Weiterhin erhielt die amerikani-
sche Botschaft Mitteilungen über die Bewegungen
mehrerer amerikanischer Dampfer  mit
Baumwolladungen nach den Festland, überwiegend
nach Rotterdam.  Nähere Angahen über An¬
künfte und Wiederbeladung machen die Schiffsmak-
lcrfirmen Aletander Sprunt u. Sohn , ferner Gebr.
Specht, beide in Bremen, Karl Wohlenberg in Hom¬
burg und Schueur Brothers in Rotterdam.

* Die Ansammlung von Dauerfleisch. Duis¬
burg,  14 . Jan . Die Stadtverwaltung
ist seit einiger Zeit dazu übergegangen, große
Fleischmengen einzukaufen und aufzuspeichern. Sie
kauft fortgesetzt noch neue Vorräte hinzu. Auch be¬
treibt die Stadt eine Schweinemästerei  in
großem Umfang.

Oesterreich-Ungarn.
Zum Wechsel im österreichischen Ministerium des

Aeußern.
WB . Wien, 13. Jan . Das Wiener Fremdenblatt

veröffentlicht in seinem Abendblatte folgende Mit¬
teilung : „Der Minister des k. k. Hauses und des
Aeußeren , Graf B e r cht o l d, welck̂r Se . Majestät
schon vor längerer Zeit gebeten hatte, ihn in Gna-
den feines Amtes zu entheben, hat diese Bitte nun
an allerhöchster Stelle erneuert . Der Kaiser hat
die gewichtigen , persönlichen Gründe
welche den Minister des Aeußeren zu diesem Rück¬
tritt bewogen, gewürdigt und allergnädigst geruht,
seiner Bitte zu willfahren . Zum Nachfolger des
Grafen Berchtold wird der ungarische Minister
beim allerhöchstenHoslager, Baron Stefan Burian,
zum Minister des k. k. Hauses und des Aeußeren
ernannt werden.

WB . Wien, 14. Jan . Die „Wiener Zeitung"
veröffentlicht folgendes kaiserliche Handschrei-
b e n an den Grafen Berchtold : „In Würdig¬
ung der Motive , die Sie veranlassen, mir die Bitte
um Enthebung vom Amte des Ministers Meines
Hauses und des Aeußern zu unterbreiten , genehmige
ich in Gnaden die von Ihnen erbetene Enthebung.
Bei diesem Anlaß spreche ich Ihnen für die in Ver-
sehung dieses Amtes Mir und Meinem Hause und
der Monarchie im Frieden wie auch während des
jetzigen großen Krieges mit aufopfernder Hin¬
gebung geleisteten ausgezeichneten Dienste sowie
für die während Ihrer früheren diplomatischen
Laufbahn entfaltete hervorragende Tätigkeit Mei-
nen wärmsten Dank und Meine volle Anerkennung
aus . Ich sehe Sie mit Bedauern aus dem Amte
scheiden und verleihe Ihnen als Zeichen meiner
fortdauernden Gewogenheit die Brillanten zum
Großkreuz Meines Sankt Stephansordens ."

Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht ferner ein
kaiserliches Handschreiben  an den Frei¬
herrn v. B u r i a n, das ihn zum Minister des
kaiserlichen Hauses und des Aeußern ernennt und
ihn mit dem Vorsitz im gemeinsamen Ministerrat
betraut.

Der neue Minister des Auswärtigen.
Wien, 13. Jan . Wie verlautet , wird der neue

Minister des Aeußern Baron Burian,  sich dem¬
nächst ins deutsche Hauptguartier begeben, um sich
dem deutschen Kaiser vorzustellen und mit dem
Reichskanzler Beth mann - Hollweg  in Füh¬
lung zu treten . Burian war Generalkonsul in
Moskau , Gesandter in Sofia , Stuttgart und
Athen, von 1903 bis 1912 gemeinsamer Finanz-
minister , dem .die Leitung der bosnischen Politik
oblag, seit 1913 ungarischer Minister am könig¬
lichen Hoflager. Als Mittelglied zwischen dem
Ministerium des Aeußern und der ungarischen Re-
gierung war er auch in alle Vorgänge von Be¬
deutung vollständig eingeweiht und vielfach an den
Beratungen auf diesem Gebiete persönlich heteiligt.

Schweden.
Nordcnskiölds Rückkehr von der südamerikanischen

Expedition.
Der schwedische Forscher Freiherr von Nor¬

de  n s ki ö l d ist von Südamerika in Christiania
angekommen. Die Expedition, die der Forscher
in Begleitung seiner Gattin unternommen hatte,
dauerte zwei Jahre  und führte zu wichtigen
Entdeckungen in unbekannten Gegenden Süd¬
amerikas . Der Forscher entdeckte unter anderem
neue Indianer st ämme , die Menschen¬
fresser  sind , und fand die größte Ruinen-
stadt der Inkas  in O stb o l i v i e n. Ein
Diener mußte wegen Fieber zurückgesandtwerden,
ein anderer Diener wurde von Eingeborenen er¬
mordet . Eine Anzahl Kisten mit wichtigen wert¬
vollen Ergebnissen der Reise hatte der Forscher, da
er vom Kriege keine Kenntnis hatte, nach Ham¬
burg  gesandt , wo sie auch angekommen, seitdem
aber verschwunden sind.

Nordamerika.
Die Philippinen.

Mailand , 13. Jan . (Ctr . Fkft.) Aus Washing-
ton wird gemeldet: Kriegssekretär Garrison erklärte
vor dem Senatsausschuß , daß die P h i l i p p i -
nen - Vorlage  eine Etappe zur Autonomie
des Archipels bedeute. Die Philippinen seien mili-
tärisch für Amerika wertlos  und könnten von
den Vereinigten Staaten gegen keine Macht, welche
in ihrer Nähe eine organisierte Streitmacht besäße,
verteidigt werden. Auf die Frage , ob er damit
Japan  meine , antwortete Garrison , daß jede
Macht des Ostens die Philippinen durch eine ein¬
fache Truppensendung erobern könnte, da die Ver¬
einigten Staaten dort nur 2100 Mann halten.

M ftftkki in Mn.
WB . Rom , 13 Jam Der König  begab sich

heute, begleitet von dem ersten Flügeladjutanten,
General B r u s a t i, im Automobil nach Fuggi,
Frosinone, Veröl, Torre Cajetanni und anderen
Gegenden der Provinz Rom, die besonders von
dem Erdbeben  betroffen worden sind. Der
König fährt am Abend nach Rom zurück. Im
Aufträge der Regierung begibt sich der Unter¬
staatssekretär im Ministerium der öffentlichen Ar¬
beiten, V i s o c chi, an diejenigen Orte , die am
meisten durch das Erdbeben beschädigt worden sind.
Morgen früh wird er sich in Avezzano, morgen
abend in Sara aufhalten.

WB . Rom , 14. Jan . Es bestätigt sich, daß die
durch das Erdbeben  in Avezzano, Celano,
Collemele und Cerchio verursachten Schäden
äußerst schwer sind. Alle Verbindungen sind un¬
terbrochen. Die erste Hilfe wurde von Rom mittels
Automobilen -gesandt. Weitere umfassende Hilfe¬
leistungen sind angekündigt. In Avezzano wurde
bereits ein provisorisches Telegraphenbüro einge¬
richtet. Der Ort ist vollständig zerstört. Auch die
Gemeinden Paterno , Celano, Ajelli, Cerchio,
Collemele und Zescina sind schwer beschädigt. Viele
Personen sind getötet worden und viele befinden
sich noch unter den Trümmern . Das Wetter ist
schlecht.

WB . Rom , 14. Jan . Heute Nacht ist hier ein
Zug mit einigen hundert Verletzten  aus Avez-
zano und Tagliacozzo hier angekommen. Viele
derselben sind schwer verletzt, einer starb während
der Reise. Bei der Ueberführung der Verletzten
vom Bahnhof ins Krankenhaus waren Vertreter
der staatlichen und städtischen Behörden zugegen.

Rom , 13. Jan . Der Schaden des Erdbebens
ist erheblicher als man glaubte , namentlich in der
Campagna Romana , in Latium und in einem
Teile der Abruzzen. Ministerpräsident Salandra
verschob seine geplante Reife nach Neapel, bis der
Umfang der Katastrophe genau festgestellt sein
wird , was oft, wie bei Messina, Tage dauert . Nach
den Abruzzen ging ein Hilfszug ab. Verhältnis¬
mäßig leicht wurde Rom heschädigt, obwobl der
Stoß äußerst heftig war . Aber bekanntlich erträgt
der römische Boden Erdbeben gut. Im ganzen
wurden in Rom 58 Gebäude und Denkmäler be¬
schädigt.

Mailand , 13. Jan . Ueber das Erdbeben liegen
Ijter folgende Meldungen vor. Das Zentrum scheint
in den Abruzzen  zu liegen, wo die Stärke
iebenten Grades festgestellt wurde. Von dort
nirkte es in größerem Umkreis, sich allmählich ab-
chwächend nördlich bis zur Po - Ebene, südlich bis

Sizilien.  Der Charakter war wellenförmig
und in der Richtung- von Osten nach Westen; die
Dauer 15 Sekunden. Die Inseln im Golf von
Neapel verspürten das Beben auch. In Modena
trat es noch im vierten Stärkegrad auf . Wie das
große Erdbeben von Messina 1908 erschien auch
dieses ohne Vorzeichen. Die Panik soll überall
sehr groß gewesen sein; namentlich in den Volks¬
vierteln Neapels und in den dortigen Kranken¬
häusern und Gefängnissen: doch gelang es den Be¬
amten , die Ruhe wieder herzustellen. Am Toledo
wurden mehrere Häuser beschädigt; allerort began¬
nen Glocken zu läuten. Das Volk ergoß sich auf
die Gassen.

Das Erdbeben ist hauptsächlich durch seine rie-
ige Ausdehnung auf ganz Italien  vom Po
bis nach Sizilien bemerkenswert.

Mailand , 13. Jan . Nach den letzten Meldungen
ist das Erdbeben-Unglück schwerer als zunächst an¬
genommen wurde. In der Provinz P e s c a r a
sollen bereits 40 Tote festgestellt sein. Am schlimm-
'ten ist jedoch die Gegend östlich von Rom betroffen
worden. Die Bahnlinie Tivoli—Sulmona ist un¬
terbrochen, ebenso die Drahtverbindungen dorthin.
In Tivoli  selbst sind die Häuser längs des
Aniene-Flusses schwer beschädigt. In Villalago
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i bei Sulmona in den Abruzzen sollen bereits 20
Lote unter den Trümmern hervorgezogen sein. ^ n
anderen Orten dieser Abruzzengegend sollen noch
Tote unter Häuscrtrümmern liegen. Auch m
Sora  südlich vom Fuciner See stürzten zahlreiche
Häuser ein. Aus allen betroffenen Orten fluchtet
das Volk; überall hin ist Militär zur Hilfeleistung
abgcgangen. _

Lokales.
Limburg , 15. Januar.

— Wirkung der neuen Bäckereiver¬
ordnung.  Laut Beschluß der Limburger Bäcker.
Jnnungsversammlung tritt ab heute, 15. Januar,
eine wesentliche Aenderung in der Lieferung von
Brötchen ein. Am heutigen Vormittag wurden
zum letztenmal die Brötchen in den frühen Mor¬
genstunden ausgetragen , während künftighin die
Brötchen in denNachmittagsstunden d.Kunden über¬
mittelt werden. Heute, Freitag , erhalten also die
Kunden zweimal Brötchen. Im Preis der Brot-
chen ist keine Aenderung eingetretcn ; die Milch¬
brötchen kosten also wie seither 3 Pfg ., Wasserwecke
6 Pfg.

Vaterländischer Abend.  Am näch¬
sten Sonntag , den 17. d. M-, abends 8 Uhr, veran-
staltet der kathol . Lehrlingsverein  einen
vaterländischen Abend.  Dem Ernste der
Zeit entsprechend kommt in dem Saale des Gesellen¬
hauses ein ernstes Schauspiel zur Aufführung , näm¬
lich: „Die Schill'schen Offiziere ." Ein Teil des
Reinertrages ist für die Verwundeten bestimmt.
Hoffentlich sind die Bemühungen unserer Jung¬
mannschaft, durch eine würdige Darstellung des
patriotischen Stückes ihre vaterländische Gesinnung
zu betätigen, von Erfolg gekrönt und ermöglicht
ihnen eine günstige Kasseneinnahme, auch ihr
Scherflein zum Besten der Verwundeten beizu¬
steuern. Mit der Arier wird die Einführung des
neuen Präses des Vereins , des Herrn Domvikars
Göbel, verbunden.

^ Die nächste Pfnndbrief - Wo  che.
Feldpostbriefe nach dem Feldheer im Gewicht über
250 Gramm bis 500 Gramm werden für die Zeit
vom 1. bis einschließlich7. Februar unter den be¬
kannten Bedingungen von neuem zugelassen. Die
Gebühr beträgt 20 Pfg.

^ Die Lehrerschaft und der Krieg,
lieber die Anteilnahme der gesamten deutschen
Lehrerschaft am großen Kriege liegen jetzt ge-
naueve Ziffern vor. Von den etwa 100 000 Lehrern
stehen nahezu 40 000 im Dienste des Vaterlandes.
6000 starben bereits den Heldentod, die gleiche
Zahl kann als verwundet angenommen werden.
Und nahezu 5000 Lehrer erwarben sich vor dem
Feinde schon das Eiserne Kreuz, einige das Kreuz
erster Klasse. >

^Zahlung des Wehrbeitrags.  Amt-
licherseits wird darauf aufmerksam gemacht, daß
das zweite Drittel des Wehrbeitrags bis 15. Feb¬
ruar er. bezahlt sein muß.

— Limburger Kreissparkasse.  Die
Kreissparkasse Limburg hat sich auch in dem
Kriegsjahre 1914 in erfreulicher Weise weiterent¬
wickelt. Die Spareinlagen waren größer , als im
Jahre 1913. In Jahre 1914 wurden 483 085 Jl  36
Pfg . mehr  eingelegt , als züriickbezahlt. Außer¬
dem wurden für die Kriegsanleihe in 1914 215 000
Mark zurückgezahlt. Der Bestand an Spareinlagen
hat sich im Jahre 1914 auf 4148 267 JL  10 Pfg.
erhöht. Diese, trotz des Krieges erreichte Steige¬
rung ist ein Beweis dafür , daß die wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit unserer Bevölkerung eine ge¬
sunde ist und daß der Kreissparkasse Limburg von
der Bevölkerung des Kreises ein großes Vertrauen
entgegengebracht wird.

-VersteuerungderPacht - undMiet-
Verträge.  Nach dem neuen Stempelsteuergesetz
sind sämtliche während der Dauer eines Jahres in
Geltung gewesenen Miet - und Pachtverträge über
die in der Bekanntmachung des Hauptzollamtes
(Oberlahnstein) Nassauer Bote Nr . 298
vom 28. Dezember 1914 angegebenen Gegen¬
stände (auch die nur mündlich  abgeschlossenen)
steuerpflichtig. Dabei ist es ohne Bedeutimg , ob
der Vertrag das ganze Jahr hindurch oder nur eine
kurze Zeitlang in Kraft gewesen ist. Befreit sind
nur solche Verträge , bei denen der für die g a n z e
Dauer des Vertrages zu entrichtende Zins zusam¬
men 150 Jl  nicht übersteigt. Dem Zinse sind alle
in Geld bestehenden Ncbenleistungen an den Ver¬
mieter fiir Schornsteinreinigung , Müllabfuhr , Be-
leuchtung, Warmlvasserversorgung, Zentralheiz¬
ung , Fahrstuhlbenutzung usw. zur Berechnung seiner
steuerpflichtigen Höhe zuzurechnen. Auf die Ver¬
pflichtung der Vermieter zur Aufstellung und Ver¬
steuerung der Mietverzeichnisse ist es ohne Einfluß,
ob sie selbst die Räume von dritter Seite gemietet
haben u. sie möbliert od. unmöbliert weiter vermie¬
ten. Befreit sind nur solche Mietverträge , durch die
Gastwirte oder Zimmervermieter Fremde  zur
Beherbergung, also nur vorübergehend,  auf-
nehmen. Für die Vermietung von Woh-nungs-
und Geschäftsräumen ist zu beachten, daß die
Hälfte  der Steuerabgabe für solche Räume
nicht erhoben wird , die für gewerbliche oder beruf¬
liche Zwecke bestimmt sind. Sind gleichzeitig
noch für andere Zwecke, z. .B. als Wohnung Räume,
vermietet, so ist anzugeben, wieviel von dem Miet¬
zinse auf die Ueberlassung der Räume für gewerb¬
liche und berufliche Zwecke entfällt . Erfolgt diese
Trennung des Mietzinses bis zum 31. Januar
nicht, so kann sie nicht berücksichtigt werden und
die Steuer wird in vollem Betrage erhoben. Be-
züglich der Versteuerung der Automaten und Musik¬
werke wird darauf hingewiesen, daß bei Musikwer-
ken ihr Anschafsungspreis eventuell ihr Wert für die
Versteuerung maßgebend ist, und daß bei Waren¬
automaten anzugeben ist, wsieviel Warenbehälter sie
haben.

Die Versteuerung ist Sache des Verpächters
oder Vermieters , bei den Automaten Sache des
Eigentümers oder Ausnützers ; dieselbe hat zu er¬
folgen bis Ende Januar.

Provinzielles.
— Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Das Eiserne Kreuz erhielten : Unteroffizier d. R.
Adolf M a n ke l aus Weilburg im Pionier -Vat.
Nr . 11, Franz Schulte - Bockholt  von Ober-
lahnstein.

Hs Villmar , 14. Jan . Dem Sanitäts -Unter-
öffizier Johann Flach aus Villmar , welcher bei
der 4. Komp, des Landwehr -Regts . Nr . 118 steht,
ist der Sanitäts -Orden für gute Pflege der Ver¬
wundeten im Felde verliehen worden.

* Oberlahnstein , 13. Jan .« Gestern abend
starb Herr Stadtrechner Mathias C r o n, der am
15. Mai lfd. Js . 20 Jahre lang im Dienste der
Stadt gestanden hätte.

ke. Wiesbaden , 13. Jan . Gestern Abend fand
die zweite Sitzung zur Wahl des 1. Vorsitzenden
der Allgemeinen Ortskrankenkasse
Wiesbaden statt, nachdem die erste Wahl ergeb¬
nislos gewesen. Auch gestern kam sie nicht zu
stände, da der präsentierte Kandidat Hermann
Rauch bei den Arbeitnehmern , der Kandidat Buch¬
bindermeister Gerich bei den Arbeitgebern nicht
die Stiminen -Mehrheit ' erlangte . Das Versichc-
rungsamt wird nunmehr zum zweiten Male einen
kommissarischen  Vorsitzenden ernennen.

WC . Wiesbaden , 14. Jan . In der sicheren
Erwartung , daß ein großer Teil der Verwun¬
de  t e n bei ihrer Rückkehr ins bürgerliche Leben
nicht mehr in der Lage sein werden, ihren früheren
Beruf wieder auszuüben , haben sich etwa 100
Lehrer, Lehrerinnen und Rektoren bereit erklärt,
bei den in den Lazaretten geplanten Lehrkursen
teilzunehmen und ihre Kraft zur Verfügung zu
stellen. Die Verwundeten sollen auf einen an¬
deren, ihren geistigen Fähigkeiten entsprechenden
Beruf vorbereitet werden. Die Kurse sollen sich
zunächst auf «schreiben und Rechnen erstrecken und
später weiter ausgebaut werden.

* Höchst, 13. Jan . Durch ein Militär -Auto
wurde heute mittag der 6 Jahre alte Knabe Köhler
überfahren und g e t ö t e t.

* Höchst, 13. Jan . Ain Samstag Mittag wurde
hier aus dem Main die Leiche der fünfzehnjährigen
Elisabeth Ambrosi  aus Bieber bei Offenbach
geländet. Das Mädchen war seit dem 29. November
aus dem Elternhause verschwunden, nachdem es
Bekannten gegenüber Aeußerungen gemacht hatte,
die vermuten .ließen, daß es sich ein Leid antun
wolle. Die Gründe zu diesem Schritt sind unbe¬
kannt.

* Frankfurt , 14. Jan . Der Kaiser hat dem
Rektor der Universität Frankfurt eine Goldene
Amtskette verliehen. Sie ist ihm mit einem
Schreiben des Herrn Unterrichtsministers zuge¬
gangen.

Auf der Rückseite der Schaumünze befindet sich
die Widmungsinschrift:

„Wilhelm II .,
Kaiser und König,

der Universität zu Frankfurt a. M.
. verliehen . ,

am 18. Oktober 1914."
Die unveränderte Inschrift soll an den von

Seiner Majestät bestimmten Tag der Eröffnungs¬
feier der Universität erinnern , die dann wegen des
Krieges unterblieb.

* (gez.) von Trott zu Solz.

Gerichtliches.
X Neuwied , 14. Jan . Kriegsgericht.  Der

Bergmann Heinrich K. aus Kausen, der sichz. Zt.
hier in einer anderen Sache in Strafhaft befindet,
hatte sich vor seiner Festnahme mit seinen Brüdern
wochenlang im Oberwesterwald herumgetrieben,
dabei eine» Flobert mit sich geführt und mit ihm
im Feld geschossen. Er wurde wogen verbotenen
Waffentragens zusätzlich zu einer Gefängnisstrafe
von einem Jahr drei Monaten , die er im Novem¬
ber 1914 von der hiesigen Strafkammer erhielt , zu
drei Wochen Gefängnis verurteilt . — Der Uhr¬
macher Heinrich Pf . aus Betzdorf, der im Geschäfte
seiner Mutter als Geschäftsführer tätig ist, hatte
im Oktober 1914 an den ihm unbekannten Berg-
mann Anton K. aus Kausen 2 Revolver mit Patro¬
nen verkauft, obwohl er wußte, daß er an Zivil¬
personen keine Schußwaffen verkaufen durfte . K.
hatte dann die Revolver längere Zeit getragen
und, als er wegen anderer Straftaten verfolgt
wurde, Schreckschüsse auf die Verfolger abgegeben.
Pf . wurde wegen unerlaubten Waffenverkaufs zu
1 Woche und K. wegen Tragens von Waffen zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt.

WB . Insterburg , 13. Jan . Das Kriegsgericht
der Landwehrinspektion Insterburg verurteilte,
dem „Ostpreußischcn Tageblatt " zufolge, die
Hökerin Auguste Kamschat wiegen Kriegsverrats
zum Tode. Die Oeffentlichkeit war während der
Dauer der Verhandlung ausgeschlossen.

Kirchliches.
-f Niedernhausen , 15. Jan . Nächsten Sonn¬

tag, den 17. Januar , nachmittags % 5 Uhr, findet
in Niedernhausen eine Versammlung des 3. Ordens
statt, wozu auch die Tertiären der Umgegend ein¬
geladen sind.

Köln , 14. Januar . Der Erzbischof von Köln,
Kardinal von Hartmann,  hat für die Erzdiözese
bestimmt, daß an Kaisers Geburtstag  in den
katholischen Kirchen beim Gottesdienst eine Kollekte
abgehalten werden soll, deren Ertrag dem Kaiser
als Geburtstagsgeschenk zum Besten der durch den

Krieg  Invalide  gewordenen Krieger überreicht
werden soll.

Vermischtes.
* München, 15. Jan. Der Gräfin zu Törring-

Jettenbach, eine Schwester der Königin von Bel¬
gien, die als deutsche Krankenpflegerin auf dem
westlichen Kriegsschauplatz tätig ist, wurde das
Eiserne Kreuz verliehen.

□ Wetzlar , 14. Jan . Die Zahl der hier un¬
tergebrachten kriegsgefangenen Franzosen wächst
täglich. Vis heute fanden 6400 Gefangene Unter¬
kunft. Unter den Gefangenen befinden sich etwa
200 Russen.

Der Weltkrieg.
Vor Warschau.

Berlin , 14. Jan . (Ctr . Bln .) In einem „Echte
Waffenbrüderschaft" überschriebenen Wiener Artikel
bespricht die „Köln. Ztg ." die bisherigen deutsch¬
österreichisch-ungarischen Operationen an der Ost¬
grenze und erklärte, es sei nunmehr zur dritten
Phase des russisch-galizischen Feldzuges gekommen.
Wenn nicht alles täuscht, steht vor Warschau die
Entscheidung der neuerlichen Kämpfe bevor.

Russisches Schweigen über Polen.
Kopenhagen, 13. Jan . (Ctr . Bln .) Nachrichten

aus Petersburg zufolge hat es ziemlich beunruhi¬
gend gewirkt, daß während der letzten Tage nur
außerordentlich dürftige Mitteilungen des Gene¬
ralstabs ausgegeben wurden , in deren überdies
nur von den Kämpfen gegen türkische Truppen,
nicht aber von den Vorgängen in Polen die Rede
sei. Auch von der Kaukasus-Armee verlautet wenig

. günstiges. Es heißt nur , daß sie sich in schweren
Kämpfen befinde. Ferner hat ziemlich nieder-
drückend auf die allgemeine Stimmung gewirkt, daß
bekannt wurde, die Regierung habe mit Musterun¬
gen und Einberufungen in Kamschatka begonnen.
Die Gesamtzahl der dortigen Bevölkerung umfaßt
nur wenig Tausend Seelen , so daß aus dieser Maß¬
regel mit Unzweideutigkeit hervorgeht, wie sehr die
Armee auch auf diese letzten Verstärkungen angewie-
sen ist. Endlich ist es auch bekannt geworden, daß
verschiedene schwere Mißstände in der Heeresliefe-
rung aufgedeckt wurden.

Petersburger Zustände.
Kopenhagen, 13. Jan. (Ctr. Bln.) Hier sind

5 soz ia l isti s che A b g eo r d n e t e der russischen
Duma  eingetroffcn . denen es gelungen ist, über
Schweden aus Rußland zu entkommen.  Sie
entgingen dadurch ihrer Verhaftung . Den Berich¬
ten der Flüchtigen ist zu entnehmen, daß bisher
allein in Petersburg seit Kriegsausbruch über 2000
politische Verhaftungen  erfolgt sind, u.
daß die Rückbeförderung der Garderegimenter des
Zaren aus Polen nach Petersburg zu dem ausge¬
sprochenen Zweck des persönlichen Schutzes des
Kaisershauses und der derzeitigen Regierung er¬
folgt ist. Die großen russischen Niederlagen in Ost-
Preußen und Polen sind in Petersburg durch die
Briefe der Soldaten bekannt geworden.

Der erkältete Zar.
Kopenhagen, 13. Jan . (Ctr . Bln .) Aus zuver-

lässiger Quelle verlautet , daß der Zar seit der Rück¬
kehr von der Front an schwerer Erkältung leide und
das Zimmer hüte. Infolgedessen sind die Neujahrs¬
empfänge bedeutend eingeschränkt.

Die Kämpfe im Kaukasus.
Amsterdam, 13. Jan . (Ctr . Bln .) „Daily Tele¬

graph" meldet aus Petersburg:  Den Kämpfen
im Kaukasus wird hier größere Weichtigkeit beige¬
messen, als irgend einem anderen Vorgang auf dem
Kriegsschauplatz. Die türkische Armee kämpft hel-
denhaft um Sarykamisch. Es erscheint unklar , wo
die Verstärkungen herkamen, vielleicht aus Erzerum.
Jedenfalls sind sie da. Die Türken haben eine gute
Stellung inne. Die Kämpfe dauern seit drei Tagen
mit ununterbrochener Kraft an.

Der deutsche Erfolg bei Soissons.
WB . Berlin,  15 . Jan . (Drahtbericht.) Zu

den deutschen Erfolgen bei Soissons wird dem Ber.
Lokal-Anzeiger über Kopenhagen aus Paris  ge¬
meldet: Nördlich Soissons tobt seit Anfang Jannar
ein heftiger Kampf um den 132 Meter -Hügel, der
sich aus dem Josienne -Tal erhebt. Anfänglich war
es den Franzosen gelungen , die Deutschen von dem
Hügel zu verdrängen . Gestern unternahmen die
Deutschen einen Gegenangriff , vertrieben die Fran¬
zosen und setzten sich in den Besitz des strategisch
wichtigen Hügels. Die Deutschen sind damit Herr
über das Josienne -Tal mitseinen hochwich¬
tigen Eisenbahnlinien  und den beiden
wichtigen Chausseen zwischen Chauny und Laon. —
In der Champagne  wurden gleichfalls eine
Reihe erbitterter Kämpfe  ausgesochten.
In der Richtung auf Perthes  und Beaussjour
unternahmen die Deutschen mit Aussicht auf guten
Erfolg Vorstöße. Bei Beausäjour wurden die Fran¬
zosen unter großen Verlusten Schritt für Schritt
zum Rückuge gezwungen.

Verschiedenes.
WB , Amsterdam, 14. Jan . Infolge der neulich

erfolgten Flucht einiger englischer Offiziere aus
dem holländichen Gefangenenlager wurden 40 eng¬
lische Offiziere aus Groningen nach Bodegraven ge¬
bracht.

WB . London, 14. Jan . 200 überlebende Deutsche
von den Kreuzern Nürnberg und Gneisenau sind
heute in England eingetroffen

Kardinal Mereier.
Amsterdam, 14. Jan. Der „Telegraaf" ver¬

nimmt aus Brüssel, der päpstliche Nunzius habe an
Kardinal Mercier  geschrieben und ihm ange¬
raten, künftig die deutschen Gefühle in seinen Hir¬
tenbriefen nicht wieder zu verletzen.

Die Minen in der Nordsee.
WT. Amsterdam , 14. Jan . „Nieuwes van

den Dag" meldet aus dem Haag:  Seit dem 9.
Januar sind an der Küste insgesamt 33 Minen
angespült  worden.

Telegramme»
Hochwaffergesahrvorüber.

Mainz, 14. Jan. Der Rhein bei Mainz ist von
279 auf 269, der Main bei Kostheim von v81 aus
261, der Neckar bei Wimpfen von 376 auf 336 zu¬
rückgegangen . Die Hochwassergefahr  dürfte
damit für diesmal vorüber  sein.

Das Erdbeben in Italien.
Mailand , 14. Jan. Das Schicksal der Gemein¬

den Celano, Trasacco und Pescina am Fucinersce
mit zusammen 22 000 Einwohnern erregt Besorgnis,
da noch keine Nachrichten eingetroffen sind.

Avezzano, 14. Jan. Nach den bis 7 Uhr abends
vorliegenden Feststellungen sind bisher über 200
Tote und 160 Verwundete aus den Trümmern ge¬
borgen worden. Der König traf soeben hier ein.

Sora , 14. Jan. Morgens um 8 Uhr 14 Min.
wurde ein neuer Erdstoß  verspürt . Die Ein¬
wohner wurden von einer Panik ergriffen und stürz¬
ten schreiend aus den Häuten . Die Stadt ist fast
völlig zerstört; säst zwei Drittel der Häuser sind
eingefallen.

Rom , 14. Jan . Papst Benedikt hat sich heute
Nachmittag aus dem Vatikanspalast durch die St.
Peterskirche nach dem Lazarett Santa Martha
beim Vatikan begeben, um die aus dem Erdbeben¬
gebiet angelangten Verwundeten,  100 an der
Zahl , zu besuchen. Er verteilte Unterstützungen an
sie, ließ sich Einzelheiten ihres Unglücks erzählen
und ermahnte sie zum Vertrauen auf die Barm¬
herzigkeit Gottes . Der Papst hat hierbei das Ge¬
biet des Vatikans nicht verlassen.

Mailand , 14. Jan. Gegenüber den Schätzungen
der Zahl der Opfer,  die das Erdbeben gefordert
hat, ist Vorsicht  anzuraten , da die Zeitungen mit
möglichst hohen Zahlen wetteifern und die Angaben
erschreckter Flüchtlinge natürlich äußerst unzuver¬
lässig sind. Annähernd zutreffende Feststellungen
werden erst in einigen Tagen möglich sein. Vor¬
läufig ist nur zu melden, daß in Avezzano  einige
Tausend, in Gora  einige Hundert , an anderen
Orten je einige Dutzend oder nur ver.inzclte Opfer
unter den Trümmern begraben wurden, wovon ein
Teil vielleicht uoch lebend durch das eifrig betrie¬
bene Rettungswerk geborgen werden kann.

Avezzano, 14. Jan. (W. B. Nichtamtlich.)
Mit den Truppen sind viele Militärärzte  hier
angelangt und haben zwei Feldlazarette aufge¬
schlagen. Das Rettungswerk verursacht große
Schwierigkeiten infolge der starken Zerstörung
der Häuser , welche vielfach nur Schutthaufen
bilden. Unter den Trümmern des Mädchen¬
gymnasiums  sind 150 Schülerinnen be¬
graben  worden , von denen durch die hingebende
Arbeit der Feuerwehr nur eine lebend und zwei
als Leichen geborgen worden sind. Die Straßen
sind völlig verschüttet,  nur der Hauptplatz
ist freigeblieben. Das Rettungswerk wird wäh¬
rend der Nacht bei Fackelschein fortgesetzt.

Zum Rücktritt des Grafen Berchtold.
WB . Berlin , 15. Jan . lieber den Rücktritt des

Grafen Berchtold, so wird der Köln. Ztg . aus Ma i-
land  versichert , hege man in politischen Kreisen
die Ueberzeugung, daß sich Oesterreich nie eine gün-
stigere Gelegenheit bot seine Beziehungen zu Ita¬
lien besser zu gestalten und daß sich gestützt auf
eine freudliche Politik Oesterreis Italien gegenüber
ein Umschwuneg in der öffentlichen Meinuneg Ita¬
liens vollziehen könne.

wer Brotgetreide verfüttert , versündigt I
sich am vaterlande u . macht sich strafbar . I

Eine Freude
für jeden Soldaten im Felde

ist die Zeitung aus der Heimat. Wer
seinen im Kriege befindlichen Ange-
hörigen eine solche Freude bereiten
will, bestelle durch Feldpost- Bezug

den Nassauer Boten
Alle Postanstalten und die Expedition
nehmen Bestellungen zum Preise von
1 Mk. für jeden Kalendermonat ent¬
gegen. Der Bezug kann jederzeit  be¬

ginnen.

Jos. Faßliender, Photograph. Atelier.
Eimburg , Obere Schiede 3, 3001

Lager ln Piioio-Apparaten und BsdansartlHsin.
Ausführl. Anleitung und Preislistegratis.

Apollo -Tlieater.
Limburga. d. L. Untere Grabenstraße 29.

Anfang Samstag, 16., um 6“/* Uhr. Sonntag, 17., um 3 Uhr.
MnknicI  Drama in drei Akten von
lyiUUUld . Viktor Blüthgen Die er¬

schütternde 'Tragödie eines verlassenen Mädchens.
Spielers Ende ! Ergreifendes Drama. Ihres Vaters

’ Wunsch . Aeusserst spannendes Drama. Pifls Erb-
, schalt . Humorvoll. Polidor fehlts an Vor¬
bildung . Köstliche Komödie, her unwidersteh¬
liche Tango . Humorist. Moskauu. Tiflis. Sehr interess

Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Direktion.

Wegen Sterbfall taffen die
kerben des Adam Steinebach
Montag den 18. Januar,

von 18 Uhr ab:
2 Fahrkiihe und

3 Rinder
gegen Barzahlung versteigern.

Frau Kath. Schmidt,
4185 geb. Steinebach,

Nentershausen «Western»)
Neuzeitlich eingerichtete
Wohmrrrg,

5 Zimmer und Zubehör, zu
vermieten. 103
<*ebr . lleuss , Neumarkt.

Eins , kathol. Fräulein , in
u. Haush . durchaus

erf. und zuverlässig, mit lang-
jähr . guten Zeugnissen, durch
den Krieg stellenlos, sucht
selbständ. Stelle in ruhigem
Hause, am liebsten der einem
geiftl. Herrn. Eignet sich auch
als Leiterin oder Wirtschaf¬
terin einer kathol. Anstalt.
Näheres Exp. 4 83

2 junge Leute können noch
Kost u . Logis erhalten.

Bergstraße 1. 4189

Ein tüchtiges katholisches

Mädchen,
das gut kochen kann, wird
baldigst gesucht. Monats¬
mädchen vorhanden. 4190

Zu erfragen in der Exped.
Borzust. v. 8- 9 u. 4—7 Uhr.

Monatsmädche«
über Mittag gesucht. 4188

Parkstraße 22 I.

Geräumige 3-ZiMN»erwoh-
nung sofort zu vermieten.

Th . Schwarz,
4186 Brückenvorstadt 56 a.

Hiermit die traurige Nachricht, daß unser innigst-
geliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwiegervater, Groß¬
vater, Schwager und Onkel, Herr

Gerson Löwenberg
gestern Abend 9 Uhr nach kurzem Leiden im vollen¬
deten 76. Lebensjahre verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Limburg, 15. Jan. 1915
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3' /-

Uhr vom Sterbehause Hospi alstr. 1 aus statt-
Kranzspenden dankend verbeten.



Amtliche Ameigen.
Bekanntmachung.

Da sich in leltzer Zeit die Gesuche um Befreiung und
Zurückstellung vom Lstilitärdienst stark häufen, werden fol¬
gende Richtlinien angegeben:

Im Interesse einer vereinfachten und rascheren Sach-
behandlung dürfte cs sich empfehlen, sämliche Gesuche bei
mir einzureichen.

lltach eingelrelener Mobilmachung können mit erfolgter
Einberufung Rekla ationen nicht mehr erhoben werden.
(Vergl. § 99, 1 Wehrordnung), einzige Ausnahme § 99,
3 Wehrordnung.

Die Erhebung von Reklamationen ist nach erfolgter Mo¬
bilmachung nur möglich bei noch nicht ausgehobenen Rekiu-
ten und solchen Militärpflichtigen, die bereits auf Grund
einer früheren eingcreichtcn Reklamation vorläufig zurück-
gestelli worden sind.

In allen übrigen Fällen kann nur von Zurückstellungen
gesprochen werden. V̂ergl. §§ 103, 9, 118, 3 und 122
Wehrordnung ).

Dabei wird darauf hingcwiesen, daß nach Verfügung
des Kriegsministeriums Angehörige der Reserve über¬
haupt nicht befreit, solche der LandwehrI im allgemeinen nur
auf die Dauer von zunächst höchstens4 Wochen, Angehörig
der Landwehr II, des Landsturms uud der Ersatz-Reserve
zunächst nur bis höchstens 6 Wochen zurückgestellt werden
dürfen

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich
vorst hende Bekanntmachungmehrmals auf ortsübliche
Weise in ihren Gemeinden bekannt machen zu lassen.

.. , Limburg , den 8. Januar 9 5. 4176
Der Zivilvorsitzende der Ersatz-Kommission

Büchting,
Königlicher Landrat und Hauplmann und Kompagniechef.

In das hiesige Handelsregister ist bei der Firma Elzer
Cevuloidwarenfabrtk, Aktiengesellschaftzu Elz, folgenoes
eingetragen worden

Der Privatier Salomon Wallirli zu Frankfurt
a. M ist aus dem Verwaltungsrat Vorstand) ausgeschieden.
Eingetreten in den Verwaltungs>at (Vorstand) sind als Mit¬
glieder der Kaufmann Max Itlionlieiincr und der
Kaufmann Welss , beide zu Mannheim.

Hadamar, den2. Januar 915.
Königliches Amtsgericht III.

In das hiesige Handelsregister ist bei der Firma Elzer
Celluloidwarenfabrik, Aktiengesellschaft zu Elz, folgendes
eingetragen werden:

Der Privatier Elia » A. Acnhäuser zu Stuttgart
ist aus dem Verwaltungsrat (Vorstand) ausgeschieden.

Hadamar, den6. Januar 1915.
Königliches Amtsgericht III.

Markt in Die;.
Der auf den 21 . Januar 1915 fallende 4171

Viehmarkt
wird abgehalten.

Diez, den 12. Januar 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Gemäß ß 21 der Jagdordnung vom 15. Juli 1907
5. S . 207) bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß die

tznng der Jagd in dem gemeinschaftlichenJagdbezirke Thal-
eim bestehend aus dem JagdbezirkeIzur Größe von 552 ha, mit

steh, Hasen, Fasanen und Rebhühner Wildbestande, ans d,e
Dauer von 9 Jahren , beginnend mit dem 1. April 1915,
durch freihändige öffentlich meistbietende Verpachtung er¬
folgen soll. Die in Aussicht genommenen Pachtbedingungen
liegen vom 11. bis 25. Januar 1915 ab zwei Wochen l ng
im Dienstzimmer des Unterzeichnetenöffentlich aus . Ver-
packtungstermin ist auf Mittags 1 Uhr , den 25 . Ja¬
nuar 915 in dem Lokale des Gemeindehausanberaumt.
Zuschlagsfrist 14 Tage.

Jeder Jagdgenoffe kann gegen die Art der Verpachtung
und gegen die Pachtbedingungen während der vorbezeichneten
Auslegungsfrist Einspruch beim Kreisausschuß zu Limburg
erheben. Bis zum Ablaufe derselben Auslegungsfrist sind
etwaige Anträge auf Vereinigung von Grundflächen mit
Eigenjagdbezirken oder auf Ausschluß von Grundflächen aus
dem einem gemeinschaftlichen Jagdbezirke bei mir zu stellen
(tzß 7, 13 der Jagdordnnng ).

Thalheim, den9. Januar 1915.
Der Jagdvorsteher : Wagenbach,

4094 Bürgermeisterstellverlreter.

Bullen-Verkauf.
Die Gemeinde Romborn beabsichtigt einen schlachtreifen

Bullen (Lahnrasse) im Wege des schriftlichen Angebots auf
Gesamtpreis zu verkaufen. Bezügliche Angebote sind bis
Dienstag , den 19. Januar, nachmittags 1 Uhr bei
se -. Unt rzeichneten cinzureichcn, woselbst dann die Eiöffnung
der Angebote statlfindet. Verkaufsbedingungen können hier
emgesehen werden. 4173

Romborn , den 13 Januar '915.
Der Bürgermeister: Gombert.

Dolzversteigermrg.
Montag, den 18. Januar 1915, vormittags

10 Uhr anfangend,
kommen im Gemeindewald Molsberg:

72 Rm . buchen Scheit und Küppelholz,
3375 Buchenwellen und

150 Rm . Buchenreiser
zur Versteigerung . 4185

Molsberg , den 14. Januar 19'5.

Die Meldezettel
über

polizeiliche Fremden-Anmelduug
für Privatwohrmngen

(Polizeiverordnung vom 18. Oktober)

sind bei uns vorrätig, Stück5 Pfg.

»IM toinjMetci.

Grosse Preisermäßigung in allen Abteilungen.
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
H □

Aul nicht im preise hera&geseizie waren gewahren wir wahrend der
Bauer unseres inventurverkaufs einen Rahait von

Posten Kinder - Mäntel
Posten Damen - Mäntel
Posten Jackenkleider
Posten Blusenstoffe
Posten Kleiderstoffe
Posten Knaben - Paletots

Posten Knaben - Anzüge
Posten Herren -Paletots
Posten Herren -Ulster

Posten Herren -Anzüge

von 3 .00 Mk. an
von 3 .75 Mk. an
von 12 .00 Mk. an
von 78 Pfg . an
von 98 Mk. an
von 4 .00 Mk. an
von 3 .00 Mk. an
von 15 00 Mk . an
von 16 .00 Mk . an
von 12 .00 Mk . an
von 9 00 Mk. anPosten Burschen - Anzüge

Pelze , Damenwäsche , Unterröcke, Schürzen , Gardinen,
Herren-Hüte, Mützen, Strümpfe, Trikotägen, wie sämtliche
noch vorhandenen Militärartikel im Preise bedeutend herabgesetzt.

Posten zurückgesetzter JacketS U. Cap @S
7lim AnccnrVion Hzum Aussuchen

Beachten Sie bitte unsere Fenster - Auslagen.

Gebrüder Hecht,
Limbur *g f

Obêe GröbeöStrafl« 14
Tele»on 138

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Fr.. Elisabeth Rimher
geh. Henkes

nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden öfters gestärkt
mit den Gnadenmitteln der kath. Kirche, im 83. Lebensjahre
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme und ein frommes Gebet für die
Verstorbene bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Johanna Rimher,
Johann Rimher,
Familie Karl Witzeisburger.

Limburg , den 13. Januar 1915.
Beerdigung: Sonntag, den 17. Januar, nachmittags 3 Uhr,

vom Sterbebause, Plötz 5. Seelenamt : Montag, 18. Januar,
vormittags 7s/4 Uhr im Dom.

» » MMeemie.
Ia Junges Rindfleisch a Pfund 75 Pfg.
Hochfeines Rindfleisch „ 65 „
Kalbfleisch Keule und Buch „ 75 „
Kalbfleisch Brust-, Nieren- u. Kotelett¬

stücke „ 70 „
Roaflbeef und Lenden ohne Knochen

Pfund 90 Pfg und1.— Mk
Alle sonstigen Fleisch- und Wurstwaren zu den

billigsten Tagespreisen.

Georg Kihlnger»
Telefon 241. Untere Fleisch Me 18—20.

Reklame!

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei unserem schweren Verluste sprechen wir
hiermit unsern innigsten Dank aus.

Familie liiielm
I .imburg , 15. Januar 1915.

Gesucht wird em freund!'
Zimmer mit Kaffeeu evenf
mit Abendkost Angebote m.
Preisangaben unt. J. M. 4179
an die Exv. d. Bl.

Weiszer Ton
oder Kaolin -Borkommen gesucht. 4159

'»ngebote von Fclderbesitzern unter i . 201 an die
Koblenzer Zeitung erbeten.

3-Zimmer-Wohnung im.
od z. l . Fcvr. zuv rm. Zu erfr.
Unt Schiede 9 p. 4 75

Gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer za vermieten.
4ui6 Tieunstraße 6^.

Freundlich möbl . Zimmer
mit voller Pension zu ver-
-ieten. 4143

8trunk, Bischofsplatz.

fttatiMH Ml.
das sich als tüchtige Ver¬
käuferin ausbilden will.

A . Riema lachf . ,
4 .50 Limburg

♦OO **e *c*ame "® PMC*t*ac *, ens Prospekte u.
OOO Zirkulare , Reh lamezettel , Plakate etc.
♦♦♦ liefert in jeder Auflage , in Schwarz«

u . Buntdruck , zu massigen Preisen die 0 ^ 0

s Limburger Vereinsdruckerei.***
Verlaq de ? Nassauer Bote » Telefon 8.

Me Stellen für
MeitMnUe:

1 Bäckergeselle, 2 unverh.
Schweizer, 2 landwirtsch.
Knechte, 1 kräft. Haus-
bursche, 8—10 Steinbruch¬
arbeiter ; ferner sucht der
MI. WO nrBeüsnadj-

Mir Wen Nutz«
eine Anzahl gesunde kräft.
Leute für die Krupp 'ichen
Werke in Essen, sowie die
Bmm  Meilen ch-

luei-stelle für Ml
für den Betrieb der dortigen
Kaiserlichen Werft mehr,

gelernte Arbeiter.
Nähere Auskunft erteilt der

MsiiMihiiMi
Murg (2  im).

Walderdorfs er Hof, Tel . 107.

Morgen Samstag:
Metzelsnppe.

Morgens : Wellfleisch
mit Kraut.

I ». Hausmachcr Wurst,
I » . Hausmacher

Bratwurst.
Achtungsvoll

Gcnrg Orth.

Inpnl 9ft ev Vergüt. M 300
fr Gli h Jirgensen &. Co.,
Cigarr.-Fa., Hamburg 22. 105

Durchaus selbständige
Elektromonteure für In.
stall wnsgeschäit in Frank¬
furt a. M. gesucht. Näheres
Lirnlmrg, Grauvfortstraße 6,
zwischen 12—2 Uhr. 4154
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